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Herren Bezirksklasse A Gruppe 1 West (Bayerischer TTV - Unterfranken-Süd)

TTV-KJG Kirchheim II : SV Geroldshausen 
Dienstag, 18.10.2022, 20:15 Uhr

Kraus lässt den SV Geroldshausen jubeln

Dank dem unteren Paarkreuz, das in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb, konnte der SV
Geroldshausen das Spiel in der Herren Bezirksklasse A Gruppe 1 West (Bayerischer TTV -
Unterfranken-Süd) beim TTV-KJG Kirchheim II am Dienstagabend mit 6:4 gewinnen. Bis zur
endgültigen Entscheidung erlebten die Zuschauer am Dienstag ein kampfbetontes und
ausgeglichenes Spiel. Den umjubelten Siegpunkt erzielte im 4. Saisonspiel Julian Kraus durch den
Sieg im zweiten Einzel, mit dem der 6. Punkt für die Gastmannschaft in diesem Mannschaftskampf
unter Dach und Fach war.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Adler / Wagner wehrten eine 1:0 Satzführung von Krämer / Schmitt ab und
fuhren den Punkt für das Heimteam noch ein. Fast verloren schien das Spiel von Fries / Öchsner
gegen Schober / Kraus, als es zwischenzeitlich 0:2 hieß. Am Ende hatten Fries / Öchsner jedoch die
richtige Taktik gefunden und siegten mit 7:11, 4:11, 11:3, 11:3, 18:16. Extrem ausgeglichen war
hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Fries / Öchsner zu Ende ging. Die
Anzeigetafel zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 2:0. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-
Matches. Roman Adler verpasste es anschließend hingegen mit einem 8:11, 11:9, 6:11, 2:11 gegen
Ralf Schober, einen Punkt für sein Team zu erspielen. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Norbert
Krämer war für Bruno Fries schlussendlich wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste.
Beim Spielstand von 2:2 ging es nun weiter, als das untere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt.
Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Walter Öchsner über die 1:
3-Niederlage gegen Julian Kraus hinweggetröstet werden musste. 2:3 hieß es am Ende des
nächsten Spiels, als Richard Wagner und Tim Schmitt sich am Tisch gegenüber standen. Dieser
Ausgang kann als durchaus knapp, aber nicht unverdient beschrieben werden. Bemerkenswert war
der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Vor dem Duell
der Einser stand es mittlerweile 2:4. Einen Sieg fuhr dagegen Roman Adler bei seinem 3:1 gegen
Norbert Krämer ein. Beim wenig später folgenden 15:13, 11:6, 12:10 gegen Ralf Schober fand Bruno
Fries von Anfang an die richtige Taktik in seinem Spiel. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte
indes Walter Öchsner letztlich parat, um Tim Schmitt final zu gefährden, somit stand es am Ende der
Partie 6:11, 9:11, 4:11. Bevor die beiden Vierer an den Tisch traten, stand es somit 4:5. Nicht ganz
mithalten konnte Richard Wagner, beim 1:3 gegen Julian Kraus, obwohl er nicht komplett
chancenlos war. Somit war der Deckel auf einen spannenden Mannschaftskampf gesetzt und der SV
Geroldshausen verließ mit einem umkämpften 6:4 Erfolg die Halle.

Nach dieser Niederlage geht es nun für den TTV-KJG Kirchheim II am 02.11.2022 gegen den TV
Helmstadt um Wiedergutmachung, während die Gäste am 28.10.2022 gegen den DJK TTC
Kreuzwertheim II versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TTV-KJG Kirchheim II

Doppel: Adler / Wagner 1:0, Fries / Öchsner 1:0 
Einzel: R. Adler 1:1, B. Fries 1:1, W. Öchsner 0:2, R. Wagner 0:2 
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 SV Geroldshausen
Doppel: Krämer / Schmitt 0:1, Schober / Kraus 0:1 
Einzel: N. Krämer 1:1, R. Schober 1:1, T. Schmitt 2:0, J. Kraus 2:0


